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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 10 Uhr,

M,O,C Messezentrum, Atrium 3, Lilienthalallee 40

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet zusammen mit Bruno Wirnitzer,
dem Geschäftsführer Personal und Soziales der Städtisches Klinikum
München GmbH, und der Ehrenpräsidentin der Universitäten Witten/Her-
decke und Edinburgh, Professorin Dr. Ruth Schröck, den Münchner Pflege-
kongress 2006. Der Münchner Pflegekongress findet in diesem Jahr zum
vierten Mal statt. Veranstalter ist die Städtisches Klinikum München
GmbH. Der Kongress gilt als die Leitveranstaltung der Pflege in Deutsch-
land und zieht alle zwei Jahre weit mehr als 1.000 Besucherinnen und Be-
sucher aus ganz Deutschland und Europa an. Das anspruchsvolle wissen-
schaftliche Programm unter der Kongressüberschrift „Zukunft sucht Weg –
Entwicklung steuern, Chancen ergreifen” umfasst dieses Jahr über 100
Einzelveranstaltungen mit mehr als 160 Referentinnen und Referenten.

Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 11 Uhr,

Museumsladen des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Pressevorbesichtigung des Münchner Museums Memo 2007 zum Thema
„Bruno”.  Das Münchner Stadtmuseum zeigt bis Ende Januar 2007 zirka
40 bärige Objekte aus den Sammlungen, Bären aus Porzellan, aus Bronze,
Tanzbären, Berliner Bären, Zirkusbären, Spielzeug- und Plüschbären.

Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 11.30 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Pressekonferenz „Bündnis für Mietwohnungsbau”. An der Pressekonfe-
renz nehmen Oberbürgermeister Christian Ude, Stadtbaurätin Professorin
Christiane Thalgott und Dietmar Bock, Geschäftsführer GWG, teil. Für
Fragen stehen außerdem folgende Geschäftsführer und Vorstände zur Ver-
fügung: Maria Knauer, Vorstand GEWOFAG, Johann Zweier, Geschäftsfüh-
rer GWOS, Gerd Popp, Sprecher der Geschäftsführung GWOS, Karl-Heinz
Bleser, Vorstand GWG Stuttgart, Dr. Michael Franz, Vorstand Heimag,
Dr. Mattias Ottmann, Geschäftsführer Südhausbau, Margit Dittmann, Vor-
stand GBWAG, Alfons Doblinger, Geschäftsführer Bayerische Städte- und
Wohnungsbau, Peter Baumeister, Geschäftsleiter Bayerische Städte- und
Wohnungsbau, Michael Wallner, Geschäftsführer Heimbau Bayern, Rudolf
Wallner, Geschäftsführer Heimbau Bayern, und Wolfgang Zeitler, Ge-
schäftsführer ZF Generalbau.
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Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 12.30 Uhr,

Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstraße 118

Eröffnung des neuen Bewegungsparcours an der Städtischen Ludwig-
Thoma-Realschule, der durch Erlöse der Versteigerungsaktion „MAG‘s
hilft Kindern – Promis helfen MAG’s” realisiert werden konnte. Die Münch-
ner Aktionswerkstatt G‘sundheit (MAG‘s) führt dese Aktion alljährlich mit
Unterstützung des Referats für Gesundheit und Umwelt zugunsten
Münchner Kinder durch. Hauptförderer der diesjährigen Auktion ist der
Musiker und Künstler Tony Sheridan, der zwei Exponate für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt hatte.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 15 Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr), Sozialer

Betrieb „A 24 Kfz und Zweirad”, Aidenbachstraße 36, Rückgebäude

Oberbürgermeister Christian Ude und der Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit München, Hans Werner Walzel, sprechen
Grußworte zum 20-jährigen Jubiläum des Sozialen Betriebes „A 24 Kfz
und Zweirad”, einer Einrichtung, die von der Stadt im Rahmen des Münch-
ner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramms (MBQ)/Programmbe-
reich „2. Arbeitsmarkt” gefördert wird.

Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 18 Uhr,

Stadtarchiv München, Winzererstraße 68

Helmuth Stahleder, bis 2005 stellvertretender Archivleiter am Stadtarchiv
München, legt das zweibändige Werk „Älteres Häuserbuch der Stadt
München” vor, das nicht nur die Besitzer der annähernd 300 Häuser der
„inneren Stadt” innerhalb der ältesten Stadttore (Marienplatz, Petersplatz,
Rindermarkt, Fürstenfelder Straße, Rosenstraße, Kaufingerstraße, Frauen-
platz, Thiereckstraße, Weinstraße, Sporerstraße, Gruftstraße, Landschaft-
straße, Dienerstraße, Burgstraße, Altenhofstraße), sondern auch deren
Bewohnerschaft von 1571 bis zurück zur Mitte des 14. Jahrhunderts re-
konstruiert. Dr. Richard Bauer, Direktor des Münchner Stadtarchivs,
spricht zur Begrüßung.
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Wiederholung
Donnerstag, 19. Oktober, 20 Uhr, Löfftzstraße 10, Eingang Hofseite

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Borstei-Muse-
ums. In zwei neu gestalteten Räumen werden Exponate zur Geschichte
der Borstei und private Erinnerungsstücke der Erbauer, Erna und Bernhard
Borst, gezeigt.

Samstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Eröffnung der Münchner
Wissenschaftstage, die dieses Jahr vom 21. bis 24. Oktober unter dem
Titel „Lebendige Forschung” stattfinden und vom Verband Deutscher Bio-
logen und biowissenschaftlicher Fachgesellschaften e.V. veranstaltet wer-
den. Das städtische Referat für Arbeit und Wirtschaft und das städtische
Kulturreferat fördern seit sechs Jahren die Münchner Wissenschaftstage.

Sonntag, 22. Oktober, 17.30 Uhr,

Neue Messe München, Internationales Congress Center, Saal 1

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung der 25. Systems –
IT.Media.Communications, die dieses Jahr vom 23. bis 27. Oktober statt-
findet.

Montag, 23. Oktober, 18 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht die Preise zum Ideenwettbe-
werb „Münchnerinnen und Münchner stiften Ideen zur Zukunft”. Schwer-
punkte des Ideenwettbewerbs der Bürgerstiftung München waren die
Themen „Interkulturelles Leben und Lernen” sowie das Zusammenleben
von  Alt und Jung. Die prämierten Vorschläge sollen dann mit Hilfe der
Bürgerstiftung in die Realität umgesetzt werden.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 25. Oktober, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 25. Oktober, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).
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Mittwoch, 25. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Glückwünsche für Elfriede Jelinek-Hüngsberg zum 60. Geburtstag

(18.10.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Elfriede Jelinek-
Hüngsberg zum bevorstehenden 60. Geburtstag: „‚Die Sprache muss die
Wahrheit ausspucken, ob sie will oder nicht‘, sagten Sie einmal in einem
Interview. Ja, Ihre Sprache muss und tut das, eruptiv, musikalisch, radikal.
Romane und Theaterstücke, Lyrik, Drehbücher, Essays, Hörspiele um-
fasst Ihr Sprach-Kunst-Werk, das nicht erst seit der Verleihung des Büch-
nerpreises 1998 und der Verleihung des Nobelpreises im Jahr 2004 überall
auf der Welt bekannt ist.
Was bleibt da noch zu wünschen übrig? Dass Sie uns weiterhin stören
und aufstören, dass Sie hellhörig bleiben, streitbar und kompromisslos.
Und dass es Ihnen auch in den kommenden Jahren nie mangeln möge an
Energie, Ideen, Lust am Sprach-Schaffen.”

Bayerns Kommunen engagieren sich für eine gerechtere Welt

(18.10.2006) Rund 70 Teilnehmer aus mehr als 30 überwiegend bayeri-
schen Kommunen waren der  Einladung der Stadt München und des Eine
Welt Netzwerk Bayern e.V. zu einem Fachgespräch „Kommunen und Eine
Welt – Nachhaltigkeit in der öffentlichen Beschaffung” am 16.10.2006 ins
Münchner Rathaus gefolgt und diskutierten engagiert über die Integration
von Sozial- und Umweltstandards in öffentlichen Ausschreibungen.
Dem Beispiel der Stadt München, die im Jahr 2002 als erste deutsche
Kommune Ausschreibungskriterien gegen ausbeuterische Kinderarbeit de-
finiert hat, sind in Bayern inzwischen elf und deutschlandweit über 50
Kommunen gefolgt. Das Interesse der Anwesenden, in der eigenen Stadt
oder Gemeinde ebenfalls aktiv zu werden, war groß. Problematisiert  wur-
den allerdings immer wieder die unklaren rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, die zur Zeit in Deutschland herrschen: Eine EU-Richtlinie, die seit 2005
in Kraft ist, eröfnet der öffentlichen Hand die Möglichkeit, auch soziale und
umweltbezogene Aspekte beim Einkauf zu berücksichtigen. Sie ist aber
leider in Deutschland – im Gegensatz zu anderen EU-Mitgliedstaaten - bis-
her nicht in nationales  Recht umgesetzt worden, und im aktuellen Entwurf
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der Bundesregierung zum neuen Vergaberecht ist dies auch nicht vorgese-
hen. Strittig ist die Frage, ob die EU-Richtlinie direkt anwendbar ist oder ob
eine Legitimation der Kommunen aus anderen Rechtsgrundlagen abgelei-
tet werden kann. Die Stadt München und die weiteren Kommunen, die
ihre Vergabekriterien schon geändert haben, haben diese Rechtsunsicher-
heit in Kauf genommen im Vertrauen darauf, dass kein Unternehmen eine
Klage einreichen und sich damit als Unterstützer von ausbeuterischer Kin-
derarbeit outen dürfte.
Bürgermeister Hep Monatzeder regte in seiner Begrüßungsrede einen
bayerischen Schulterschluss an, um eindeutige gesetzliche Regelungen zu
erreichen, und bat den Leiter der bayerischen Staatskanzlei, Staatsmini-
ster Eberhard Sinner, um Intervention beim Bundesgesetzgeber – verant-
wortlich für den Gesetzesentwurf wäre Bundeswirtschaftsminister Micha-
el Glos. Den Kommunalvertreterinnen und -vertretern empfahl er ein Enga-
gement in Sachen nachhaltige Beschaffung aufs Wärmste: „Ich bin davon
überzeugt, dass das Beschaffungswesen ein sehr effektives Handlungs-
feld in Sachen nachhaltige Entwicklung ist. Als Großverbraucher haben wir
eine mächtige Position: Die öffentliche Hand setzt mit ihren Aufträgen  im-
merhin zwölf Prozent des Bruttoinlandsprodukts um, und 50% davon ent-
fällt auf die Kommunen. Mit dieser Position können wir Entwicklung steu-
ern, die weit über unsere kommunalen Grenzen hinausgeht, und wichtige
Anstöße geben.“
Staatsminister Sinner betonte in seinem Grußwort die Notwendigkeit,
auch soziale Elemente in die Globalisierung einzufügen und das Wirt-
schaftswachstum nicht über alles zu stellen, während in anderen Teilen der
Welt die Menschen immer ärmer werden. Er forderte, insbesondere eine
Politik für Kinder zu machen. Der Staatsminister erwähnte lobend das En-
gagement der bayerischen Kommunen und Initiativen gegen Kinderarbeit,
wies jedoch auf die Schwierigkeiten im Vergaberecht hin. Er bezeichnete
öffentliche Beschaffung vor allem als ein Signal, wies auf die Bedeutung
von sozialen Selbstverpflichtungen für Unternehmen hin und forderte völ-
kerrechtlich verbindende Verträge in diesem Bereich.
In mehreren Fachvorträgen und Workshops konnten sich die Anwesenden
näher über die Möglichkeiten zum Engagement und über die rechtlichen
Hintergründe informieren sowie Erfahrungen über die praktische Umset-
zung austauschen. Im Einzelnen ging es hier um
- die verschiedenen Siegel zum Fairen Handel und gegen Kinderarbeit

und die Möglichkeiten, sie im Ausschreibungsverfahren einzusetzen
- die Vorstellung konkreter nachahmenswerter Beispiele aus einzelnen

Kommunen
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- praktische Umsetzungsfragen, zum Beispiel die Frage, wie Selbstver-
pflichtungen der  Unternehmen zu kinderarbeitsfreien Waren überprüft
werden können

- spezifische, besonders sensible Produktgruppen wie Berufskleidung
oder Natursteine und die Möglichkeiten, auch diese nachhaltig zu
beschaffen.

- die Vorstellung der Kampagne „Aktiv gegen Kinderarbeit” der Münchner
Organisation Earthlink e.V., die Materialien und Informationen für deut-
sche Kommunen anbietet

- die Präsentation der europaweiten ICLEI – Kampagne Procura+, die
Kommunen bei der Umsetzung der nachhaltigen Beschaffung unter-
stützt.

Als Fazit der Veranstaltung kann ein erfreulich großes Engagement von
Seiten vieler bayerischer Kommunen festgestellt werden, im Beschaf-
fungswesen das Motto „global denken – lokal handeln” umzusetzen.
Wichtig sind dabei neben politischem Engagement, Öffentlichkeitsarbeit in
der Kommune und klaren rechtlichen Rahmenbedingungen einfach an-
wendbare und leicht überprüfbare Ausschreibungskriterien. Auch wenn die
Einhaltung der Kriterien nicht lückenlos geprüft werden kann, haben sie
doch eine starke Wirkung: Den Unternehmen wird deutlich signalisiert,
dass Kommunen als Großverbraucher Produkte ohne Kinderarbeit wün-
schen; sie werden aufgefordert, sich mit der Thematik zu befassen und die
Frage nach den Produktionsbedingungen an ihre Zulieferer weiterzugeben.

1. Münchner Freiwilligen-Messe im Gasteig – ein voller Erfolg

(18.10.2006) Am Sonntag, 15. Oktober 2006, fand im Gasteig die 1. Münch-
ner Freiwilligen-Messe statt. Wer sich freiwillig oder ehrenamtlich engagie-
ren möchte, konnte hier eine Fülle von Anregungen erhalten.
Veranstaltet wurde die Münchner Freiwilligen-Messe von der Landes-
hauptstadt München in Kooperation mit FöBE – Verbund zur Förderung von
Bürgerschaftlichem Engagement und der Gasteig GmbH und stand unter
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude.
In der Eröffnungsrede wies Bürgermeisterin Christine Strobl darauf hin,
dass die Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements gerade in Zeiten
knapper Haushaltsmittel wichtig ist. Auch könne festgestellt werden, dass
die Bürgerinnen und Bürger in München in den vergangenen Jahren ver-
mehrt Interesse an freiwilligem Engagement zeigen. Entgegen der allge-
meinen Meinung könne festgestellt werden, dass immer mehr junge Leu-
te für ihr soziales Umfeld freiwillig tätig seien.
Rund 2.000 Besucherinnen und Besucher informierten sich bei 80 Initia-
tiven, Verbänden und Gruppen aus dem sozialen, ökologischen, Fortbil-
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dungs-, Unterstützungs- und kulturellen Bereich. Die Themen Migration,
Selbsthilfe, Kinder und Jugend und alle Münchner Freiwilligen-Agenturen
waren mit Ständen vertreten. So wurde die bunte Vielfalt der Beteiligungs-
möglichkeiten in München sichtbar.
Professor Dr. Heiner Keupp als Vertreter des Forums Bürgerschaftliches
Engagement und Norbert Huber vom Caritasverband in seiner Funktion
als Mitglied des Netzwerkes „Sozialpolitischer Diskurs“ diskutierten mit
interessierten Bürgerinnen und Bürgern, wie ein bereichsübergreifendes
Netzwerk zur Förderung von freiwilligem Engagement in München ausse-
hen könnte.
„Kann Bürgerschaftliches Engagement Ersatz sein für hauptberufliche Ar-
beit?“ Diesem Thema widmete sich die Podiumsdiskussion mit Vertretern
des Nord-Süd-Forums, der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspfle-
ge, von Ehrenamtlichen und der Landeshauptstadt München unter der
Moderation von Professor Gerd Mutz. Über 100 Gäste verfolgten diese
Diskussion und brachten sich mit kritischen Fragen ein. Dabei wurde unter
anderem deutlich, dass sich durch vermehrtes bürgerschaftliches Engage-
ment Berufsbilder verändern und teilweise neue Stellen geschaffen wer-
den können, vor allem aber Kompetenzen erworben werden, die im Rah-
men von Berufsausbildungen nicht oder zumindest kaum erlernt werden
können. Empathie, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit sind Beispiele
für diese Kompetenzen.
Großen Anklang bei den Besucherinnen und Besuchern fand auch die erst-
malige Verleihung des Jugendpreises „Ausgezeichnet”. 25 Projekte von
Jugendlichen aus den verschiedenen Altersstufen hatten ihre Arbeit einer
Jury vorgestellt. Jeweils an drei Projekte konnte der Preis in Silber und in
Gold verliehen werden.

Immobilienstandort München auf der Expo Real 2006

(18.10.2006) Zusammen mit 15 Partnern aus der Immobilienwirtschaft prä-
sentiert die Stadt München vom 23. bis 25. Oktober den Wirtschafts- und
Immobilienstandort München auf der Immobilienmesse Expo Real (Stand
C1.320). Mit interessanten Projektpräsentationen, Diskussionsforen und
einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm am Partnerstand der
Stadt München werden Fachbesucher der Expo Real über aktuelle Ent-
wicklungen und Potenziale am Münchner Immobilienmarkt informiert.
Auch 2006 versammelt die Stadt München wieder bedeutende Partner
und Immobilienprojekte an ihrem Messestand. Der Flughafen München
informiert über Baumaßnahmen, die konzeptionell unmittelbar mit der Er-
richtung der dritten Start- und Landebahn einhergehen und als wichtige
Infrastrukturmaßnahme die Funktionalität und Wettbewerbsfähigkeit des
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Flughafens sichern. Zum Thema Stadterweiterung beteiligt sich das Kom-
munalreferat der Landeshauptstadt München mit dem Entwicklungsgebiet
Freiham und gibt eine Vorschau auf wichtige Immobilienprojekte in Mün-
chen im Jahr 2007. Als Beitrag zur Verbesserung der Stadtstruktur präsen-
tiert die aurelis Real Estate das Projekt „Am Hirschgarten”. Zwei interes-
sante Projekte direkt in der City belegen die Attraktivität der Münchener
Innenstadt für die Immobilienbranche: FOM und LEG stellen die aktuellen
Entwicklungen zur Errichtung des neuen Stammhauses des Süddeutschen
Verlags in München-Steinhausen vor und präsentieren erstmals das Er-
gebnis des Architektenwertbewerbes „Mitten in München”. „Der Anger-
hof” von Wöhr + Bauer bietet Penthouse-Wohnungen, hochwertige Büro-
und Einzelhandelsflächen sowie eine öffentliche Tiefgarage.
Die Münchner Immobilienwirtschaft nutzt zusammen mit Stadtbaurätin
Professorin Christiane Thalgott, Kommunalreferentin Gabriele Friderich und
dem Referenten für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, diese
internationale Fachmesse, um die Potenziale und Attraktivität des Standor-
tes München zu präsentieren. Die Stadt begrüßt auch 2006 den Verein
„Frauen in der Immobilienwirtschaft” mit einer interessanten Podiumsdis-
kussion. Professorin Christiane Thalgott wird in Vertretung von Oberbürger-
meister Christian Ude am 24. Oktober um 18.30 Uhr zum Empfang „Swin-
ging München” der Marktplatz München Partner begrüßen.
Als Standpartner beteiligen sich am Stand der Stadt München folgende
Unternehmen: die Accumulata Immobilien Development, CBP Consulting
Engineers, Frankonia Eurobau Max-Viertel, Hammer, die LHI Leasing, Rea-
logis Immobilien, REIT Asset Management, The Royal Bank of Scotland,
Dr. Sasse, die Versicherungskammer Bayern und erstmals auch die Stadt-
sparkasse München.
Der Büromarkt München liegt mit einem Bestand von 21 Millionen Qua-
dratmetern Geschossfläche im Stadtgebiet und Umland in Deutschland
an der Spitze und rangiert in Europa gleich nach London und Paris.
Für Rückfragen steht Rita Müller-Roider (Telefon 2 33-2 2 22 9, eMail:
rita.mueller-roider@muenchen) zur Verfügung.
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